
 

 

LM 10 Jahre Landeszentrum für 
Erneuerbare Energien  
Das Landeszentrum für erneuerbare Energien Mecklenburg-
Vorpommern GmbH (Leea) in Neustrelitz feierte heute mit 
einer Festveranstaltung 10-jähriges Bestehen.  

„Die Bioenergieregion Mecklenburgische-Seenplatte gehört 
zu den innovativsten Regionen Deutschland und überzeugte 
im Bundeswettbewerb „Bioenergie-Regionen“ mit ihrem Re-
gionalkonzept zum Ausbau der Erneuerbaren Energien. Da-
ran hat das Leea gemeinsam mit Partnern aus der Region, 
darunter die ersten Bioenergiedörfer Bollewick und Ivenack, 
einen maßgeblichen Anteil. Besonders erfolgreich ist seit 
2016 auch die Fördermittelberatung, die in der aktuellen po-
litischen Situation noch einmal deutlich an Fahrt aufgenom-
men hat. Nicht nur Bürgerinnen und Bürger sind verunsi-
chert, wie die Energieversorgung der Zukunft aussehen kann 
und ob sie ihre nächste Heizkostenabrechnung noch bezah-
len können; auch Unternehmen, Vereine, Verbände und 
Kommunen haben Beratungsbedarf und werden im Leea 
kompetent betreut“, sagte Klimaschutz und Umweltminister 
Dr. Till Backhaus, der die Idee des Kompetenzzentrums mit 
aus der Taufe gehoben hat und heute ebenfalls nach 
Neustrelitz gereist war. 

Der Minister betonte, dass das Leea inzwischen aber weitaus 
mehr ist als ein Kompetenzstandort für Erneuerbare Ener-
gien: „Der Schutz der natürlichen Ressourcen lebt vom Mit-
machen und von beispielhaften und innovativen Praxispro-
jekten. In Ausstellungen, Veranstaltungen und Mitmach-La-
boren widmet sich das Leea deshalb auch vielen weiteren 
Aspekten rund um den Umwelt-, Klima- und Naturschutz: ob 
Mobilität, Bauen und Wohnen – das Leea spart keinen Le-
bensbereich aus und setzt auf Erlebbarkeit.  

„Das Leea leistet als Vermittler und Informationsquelle einen 
wichtigen Beitrag zur Aufklärung und Beteiligung der Gesell-
schaft. Für die riesigen Aufgaben, die in Sachen Klimaschutz 
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vor uns stehen, benötigen wir weiter aktive Partner“, be-
tonte Frank Schmetzke, Geschäftsführer der Leea GmbH. 

Ein echter Hingucker sei derzeit die begehbare Walfisch-In-
stallation aus Holz und Plastikmüll im Eingangsbereich des 
Leea. Sie informiert Besucherinnen und Besucher über die 
Folgen von menschengemachten Verunreinigungen des 
Wassers, sagte Backhaus weiter.  

Auch die Themen Wald und Holz sind im Leea vertreten. 
Durch die direkte Nachbarschaft zum Biomasse-Heizkraft-
werk der Stadtwerke Neustrelitz, in dem Holzhackschnitzel 
verbrannt werden, ergäben sich viele Synergien, erklärte der 
Minister. Durch das Heizkraftwerk, zwei Solarparks („Am 
Kamp“, „Domjüchsee“), mehrere Biogasanlagen sowie pri-
vate Photovoltaikanlagen sei die Stadt Neustrelitz bereits 
jetzt in der Lage, über 90 Prozent der Strom- und Wärmever-
sorgung aus erneuerbaren Energiequellen zu decken.   

Seit der Eröffnung haben über 100.000 Gäste das Leea be-
sucht. Das Land hat die Kooperationsvereinbarung mit dem 
Leea bereits vergangenes Jahr um 10 weitere Jahre verlän-
gert. Im Juni fand im Leea in Neustrelitz die Auftaktveran-
staltung zum Bürgerbeteiligungsprozess für ein Klimaschutz-
gesetz Mecklenburg-Vorpommern statt. 


